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Beitrag zur Graptolithenfauna der Oberlausitz 

Von VOLKER S T E I N 

G eologisch-Pa laeon tologisches Institu t 
de r Georg-August-Uni versitä t G öttingen 

M it 3 A bbildungen 

Im J a hre 1954 wurde n im S ilur von Rengel"Sdor f (KI'eis G örli tz) zwei 
Schürfe a ngelegt, Einen Te il des dort geborgene n Materia ls besitzt das 
S taa tlid1e Museum 1:ü r Naturkunde in Görlilz, das uns d ie P robe n zu 
Vergleichen zur Verfügung st.elJie, Wir möchten dem Dire k tor d es 
Museums, H errn Dr. DUNGE)R , für sein freun dliches Entgegenkomme n 
bei d e r Aus leih e des Materia ls he rzlich da n ken , 

Von H . G RUHL und A, MüNCH (1954) ist bereits ei_n Teil d e r in 
Rengel"Sdol'f gefundene n Fauna veröffentlicht w orden . Ers ta unlicherweise 
fand en s ich in d em mir vo rliegenden Mater ia l keine siche r bestim mbaren 
FOI'm en d es Valentiums und Wen locks, vie lmehr stell te s ich h eraus, daß 
e ine r ela t iv reichhal tige Fauna des Un ter -Lu dlows vorli eg t . Es ha nde lt 
s ich da bei um das zwei te Vorkomme n von Unte r-Ludlow 'i n der Obe r­
lau sit z, nachde m von G . H IRS CHMANN und K. A . TR OGER in d e r Boh­
rung a m Cam inaberg d ie Zone des M onograptus scanicus gefu nden wurde 
(PI ET ZSCH 1960). 

Das m i r v.orli egende Mater ia l trägt teilweise H orizon tie rungsangabe n 
wie z. B. ml, m2 e te., mA , mB e ic. Da in de n e inzelnen Teilstücke n abe r 
Formen ve rschiedener Zonen zusammen vOl'kommen, so jst zu vC I'm u ten, 
daß das Profil gestö rt ist. Die teilweise rech t star ke tektonische Bean­
s pruchun g d e!' Schiele i' steh t mit d ieser Ver mutu ng a ud1 gu t im E inkla n g: 

Das Untcr-Ludlow is t in de m Rengersdor fel' Vorkommen offenba r 
volls tändig entwickel t. Folgende Le itformen wurden gefu nd en : 

M Ollograp tu s vulgaTis Wood 
M Ollograp tu s nilssoni Lapworth 
M onograptu s scan i cu s Tullberg 
M onograptus früschi linearis Boutek 

235 



Besonders interessant is t die Entwicklung der Zone des M0710grfLptus 
fdtschi Linear'is (Abb. 6 de r Bildbeilage) in Schiefel'fazies. In Thüringen 
liegt diese Zone bereits in der Ocl<crkalkgruppe (JAEGER 1959) , und im 
Frankenwald konnte sie bisher nur an einer S te lle in Graptolithen­
schieferfazies gefunden wer den (STEIN, unvel'öffenllicht). Da~ östlichste 
bisher bekannte VOl'kommen dei' Ocl<crkallcgruppe liegt ca. 100 km west­
lich Görlit.z dm Wilsdruff-Nossener Schiefe rgebi.rge (GOTTE 1956). In d e r 
Obel"iausiiz gelang es bisher nicllt, die jüngeren Te ile der Ockel1kalkgruppe 
oder i hre ÄquivaJente in Graptolithenschieferfazies aufzurinden. Es ist 
möglich, daß hier e ine SchjchtLücke vorliegt oder daß die Sedimentation 
des Ockerkalks erst in oder übel' der Zone des M01lOgrapws fritschi 
Linearis begann. Wir müssen allerdings auch damit rechnen , daß eine 
durcllgehende schiefr ige Ausbi ldung vorLiegt. Welche diesel' Deutungs­
möglichkeiten die zut.reffende ist, kann beim heu tigen Stand unse rer 
Kenntnisse nicht en tschieden werden. 

f'aune nhiste von R e ngersdol1f: 
Monograptus bohemiclLS Bal'rande (hä ufig) 
Monograptus chimaera cf. chimaera Banande 
Monograptus chimaera salweyi La pworth-Hopkinson MS 
M Ollograptus chimaera semispinosus Elles 4. Wood (häufig) 
M07lograpLus cololluS Barrande 
Monog'raptus cf. coLon-us Barrandc 
Monograptus dubius S uess (Abb.7 de r Bildbeilage) (schr häufig) 
Monogral)tus fritschi tinearis Boucek (2 Exemplare) 
Monograptus 11ilssoni Lapworth 
M onograptus l1i·ndeli H emmann 
Monograptus roc111cri Barrande? 
Monograptus sca11icus Tullberg 
Monograptus lmcina t lLs 'I~llberg 
Monograptus v arlans Wood 
Monograptus vulgaris Wood 

Früher wurde auch noch das SHUlworkommen vom Steinberg bei 
Lauban (Lub3l'l)· tÜI' Unter-Ludlow gehalten (P ECK 1865) , bereits 
SCHWARZBACH (1936) hatte es aber in das Wenlock gestellt. Nach dem 
mir vorliegenden Material können die F eststellungen ~CHWARZBACHs 
bestätigt und weiter eingeengt werden. Sicher bestimmbal' sind nu r 
mehl·ere Exemplare von Monograptus testis Barrande (Abb. 8 der Bild­
bei lage), dies genügt aber ZUl· Eins tufung in das hohe Wen lock (Zone des 
M. tcstis). Bei der starken tektonischen Verzerrung j st eine Bestimmu,ng 
der restliche n Fauna leid er nicht möglich; die Formen lass en sich al)er 
v ie1 leicht am besten in die Nähe von MOllograptus {leminyii oder ,M0110-

graptLLs priodon s tellen. 
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Zusammenfassung 

Die Ergebnjssc einer Bearbeitung der Graptolithen aus den Schürfen 
bei Rengersdorf (Kreis Görlitz) werden milgetei lt. Die Fauna enthäit fast 
nur Formen des Unter-Ludlows. Die Zone des Monograptus [ritschi 
hneaTi.s kann nachgewiesen werden. Für das Silul'vorkommen vom Stem­
berg bei Lauban (Luban) wird das WenlockalLer bestätigt. 
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Nachtl"iige 

I. Das Studium weiteren Materials seit dem Absdlluß dei' vorliegenden Arbeit 
ließ ZWeifel an der Selbständigkeit der angerHhrten Art Monograptlls nfndcli 
Hemmann aufkommen. Vel'mutllch Ist diese Al"t synonym zu MOIIooraplus dub lu . .,; 
c!ubius Suess odel" eine Unterart von MonograplUs dublus dllbhtS. 

2. Wlihrend der DruckJegung d e ,' vorllegenden Al'belt wurde von H. CRUHL 
eine umfang r eich e Fnunenliste des Rcngcrsdol"fer SIlurvorkommens ve,'öt!entlicht 
(Z. d eutsCh. geol. Ces. 11 2, S. 358- 388. Hannover 1961). nlc arten reiche Fauna bc­
stUtlgt die Bedeutung des Fundpunktes, doCh weist die von H . CRUHL vorgelegte 
Faunenliste noch einige stratigraphische und nomen lduto l'!sdlC Unstimmigkeiten 
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:t ue. Es wäre <luCh wünsch enswert , die als M Ollograptus trOllsgredic1l5 Perner und 
Lillogra.lHu5 postlwmus posthumus Re. RiChte r ( = Linogr. lOllgcbraclziatll5 Hu ndl 
in d e i' ;(.Itiel'ten Veröffentlichung) besti mmten SUlc:ke noch einmal ;(.u überprOren , 
weil das Vorkomm en dieser beiden Art en in d e r Oberlnusltz weitl'e idlendc strntl­
graphlsdle Konscq ll en;(.cn hä tte . 
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Abb. G. Monoyral)fIlS tri/selli lim!llris BOl/cck. Hcn gcrsd ol·' 
(Veq:;r. lI X ) 

(Zu STEIN. Gr<lptolithenfauna der OberlausItz) 



Abb. 7. Monoyra]Hu s dubius Su ess . die h iiun Sste Art In d en un tersuchten Proben 
nus Re ngcl'sdorf. Parallel z um Hhabcloso m wo hl schwndl geUi ng l 

(Ve l·S!"· 13X ) 



Abb" ß" 'llonogrllptu s l e"~ tjs Barrande p l"QximalabsChnitl 
Slclnberg b c l Lauba n (Lubutl) 

(VCI"gr. 1X ) 

Ocr schwarzc S trich gib t di e l-I auplst r cckungs l"ichtung an (Lb ?) 


